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Wochenendseminar Jugend

FROHES FEST

Frohe Weihnach-
ten und einen
guten Rutsch ins Neue Jahr
wünscht das Team
der IG Metall Karlsruhe.

Oberbürgermeister-Wahlen in Karlsruhe
Kandidaten stellen sich der Diskussion mit Betriebsräten und Funktionären.

Christiane Benner besuchte Karlsruhe
JUBILARE
GEEHRT

Das geschäftsführende Vorstandsmitglied Christiane Benner informierte
sich in Karlsruhe über die Arbeit der Verwaltungsstelle und ehrte die Jubilare.

Die Kandidaten für die Oberbür-
germeisterwahlen am 2. Dezem-
ber 2012, Frank Mentrup (SPD)
und Ingo Wellenreuther (CDU)
bekamen die Gelegenheit, sich
vorzustellen und ihre politischen
Ziele vor Betriebsräten und IG
Metall-Funktionären zu erläutern.
Frank Mentrup besuchte am

6. November die Delegiertenver-
sammlung der Verwaltungsstelle.
Er versprach eine gute Zusam-
menarbeit mit den Gewerkschaf-
ten: »Aus meiner politischen Er-

fahrung heraus weiß ich, dass der
Dialog mit Gewerkschaften wich-
tig ist. Das ist fürmich eine Selbst-
verständlichkeit.« Auch Herr
Wellenreuther betonte im Ge-
spräch mit Betriebsratsvorsitzen-
den die Notwendigkeit der Ko-
operation. Unterschiede waren
insbesondere bei den Themen
prekäre Beschäftigung (Leihar-
beit, Befristungen, Niedriglohn-
sektor) auszumachen.Auch inBe-
zug auf eine zweite Rheinbrücke
gab es unterschiedlich Auffassun-

gen. Bei der Oberbürgermeister-
wahl muss eine gute Wahl für
Karlsruhe und für die Interessen
der Arbeitnehmer getroffen wer-
den.Wichtig ist, sich zu beteiligen
und wählen zu gehen.

Ein umfangreiches Programm
hatteChristiane Benner bei der IG
Metall Karlsruhe zu bewältigen.

Besprechung der Betriebsrats-
vorsitzenden
Begonnen hat der Besuch mit der
Besprechung der Betriebsratsvor-
sitzenden. Dort diskutierte Chris-
tiane mit den Betriebsräten über
das Thema »Arbeit: sicher und
fair – die Arbeitswelt menschlich
und gerecht gestalten«. Auf die
folgenden Themen ging Christia-
ne in ihrem Referat schwerpunkt-
mäßig ein:

1. Wie verändert sich Arbeit –
wie wird sie organisiert?

2. Es gibt prekäre Beschäftigung
auch in hochqualifizierten Be-
reichen.

3. Wie kann steigendem Leis-
tungsdruck und psychischen
Belastungen begegnet werden?

Betriebsbesuch bei Bardusch
Nach der Diskussion mit den Be-
triebsratsvorsitzenden am frühen
Morgen fuhren Mitglieder des
Ortsvorstands gemeinsam mit
Christiane Benner zum Betriebs-
besuch bei der Firma Bardusch.
Das Ettlinger Traditionsunter-
nehmen ist einer der größten An-
bieter textiler Dienste. Auffällig
dort waren die schweren Arbeits-
bedingungen, die überwiegend
von Frauen bewältigt werden. Da-
bei ist zu erwähnen, dass die Ein-
kommen dort nicht gerade üppig
ausfallen. Trotzdem treten Kon-

kurrenten mit noch niedrigeren
Löhnen auf dem Markt auf.
Christiane Benner forderte des-
halb einenMindestlohn, dermin-
destens der unteren tariflichen
Lohngruppe in dieser Branche
entspricht.

Was bietet die IG Metall
Beschäftigten der IT-Branche?
ZurBeantwortungdieserFrage tra-
fen sichunmittelbarvorder Jubilar-
ehrung Betriebsräte von Infor, So-
phos-Astaro, Comsoft und der
PTV AG mit Christiane, die auch
für den Bereich ITK zuständig ist.
Die Betriebsräte berichteten, wie
und unter welchen Umständen sie
einenBetriebsrat gegründet haben.
Auch Christina Benner konnte be-
stätigen, dass Betriebsräte gerade
danngegründetwerden,wennes in
der Branche kriselt.Wichtig sei da-
bei aber, dass die Beschäftigten
wissen, dass sie sich an die IG Me-
tallwendenkönnenundUnterstüt-
zung bei einer Betriebsratswahl er-
halten.

540 Jubilare geehrt
Auch in diesem Jahr wurden wie-
der 540 Jubilare geehrt: 191 Kolle-

ginnen und Kollegen für ihre 25-
jährigeMitgliedschaft, 260 für 40-
jährige Mitgliedschaft, 63 für 50-
jährige Mitgliedschaft und 26 für
die 60-jährige Mitgliedschaft. Auf
einer Festveranstaltung am 26.
Oktober begrüßte der Erste Be-
vollmächtigte, Angel Stürmlinger,
über 300 Jubilare und Gäste in
Grötzingen. Christiane Benner
hielt die Laudatio für die Jubilare.
»Damit Beschäftigte gesund älter
werdenkönnen, brauchenwir gute
Arbeitsbedingungen durch das
ganzeErwerbslebenhindurch.Ar-
beitsplätzemüssen vomerstenAr-
beitstag an alternsgerecht sein,
nicht erst im letzten Abschnitt des
Arbeitslebens«, sagte Christiane
Benner. Weiterhin appellierte
Christiane an die Bundesregie-
rung, das bewährteKrisenkonzept
Kurzarbeit neu aufzulegen. »Gera-
de aufgrund der demografischen
Entwicklung in vielen Betrieben
können wir es uns nicht leisten,
wenn Unternehmen gut ausgebil-
dete Beschäftigte in der Krise ent-
lassen.«
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